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BURGBERNHEIM – „Wo sollen wir
die Tische hinstellen?“, fragt Bauhof-
leiter Helmut Kilian. Carl-Heinz
Freiling fuchtelt zunächst wild mit
seinem Gehstock herum und deutet
dann auf eine freie Stelle zwischen
Spielplatz und Haus. „Dorthin, aber
bitte sonnenstrahlförmig anordnen,
nicht wie ein D-Zug hintereinander.“
Die Arbeiten für das große Jubiläum
des Markgrafenbaus, das am morgi-
gen Samstag gefeiert wird, sind in
vollem Gange. Das geplante Feuer-
werk muss wegen Waldbrandgefahr
entfallen.

Vier Mitarbeiter des Bauhofs und
zehn Mitglieder des Vereins der
Freunde Markgrafenbau Wildbad
werkeln seit Montag oben im Burg-
bernheimer Wald. Alles muss auf
Vordermann gebracht werden, damit
das 225-jährige Bestehen des ehema-
ligen Jagdschlösschens am morgigen
Samstag ordentlich gefeiert werden
kann.

Seit 1975 wird der Bau von den in
Burgbernheim liebevoll Neue Mark-
grafen genannten 50 Vereinsmitglie-
dern und ihren Familien betreut. Sie
haben das Gebäude von der Stadt ge-
pachtet. Im Sommer feiern die aus
ganz Deutschland stammenden Neu-
en Markgrafen dort Feste oder ma-
chen Urlaub. Das alte Gebäude im
Winter zu beheizen, wäre zu kostspie-
lig, erläutert Klaus Meyer vom Ver-
ein. Die Zimmer können nur mithilfe
vom Kachelöfen und Holz gewärmt
werden. Bewohnt wird das Haus des-
halb auch nur von Ostern bis Ok-
tober.

Rund 40 Übernachtungsgäste fin-
den Platz. 53 sind es, die am Wochen-
ende untergebracht werden. Dazu
müssen noch Feldbetten aufgestellt
werden, die die Arbeiterwohlfahrt
zur Verfügung stellt. Die restlichen
Neuen Markgrafen mit ihren Fami-
lien, insgesamt haben 75 ihr Kom-
men zugesagt, übernachten in umlie-
genden Hotels. So auch die 15 franzö-
sischen Gäste, die aus Paris zum Fest
anreisen. „Sie kommen immer zu
großen Festen“, erzählt Freiling.

Pfadfinder feiern gern
Und solche haben die „zusammen-

gewürfelten Pfadfinder“ schon einige
im Markgrafenbau erlebt. Besonders
gut erinnern sich Freiling und Meyer
an das erste Fest 1975. Der Journalist
Hans Diether Hildenstein habe sich
zu späterer Stunde das Mikrofon ge-
schnappt, der Neue Markgraf Sieg-
fried Haase nahm seine Chromonika
zur Hand und die beiden brachten
mit ihrer Interpretation der Auld
Lang Syne das Publikum zum Toben.
„Die teuer bezahlte Kapelle stand in
der Ecke“, sagt Freiling und lacht.

In einer Ecke des großen Saales
bauen morgen Abend die Hausmusi-
ker, die Bernermer Berchzwetschgen,
ihre Bühne auf. Sie begleiten den

Tanzabend, der gegen 19.30 Uhr star-
ten wird. Besonders freut sich Frei-
ling auf die Polonaise der Musiker
durch das Gebäude. Im Gedenken an
den Bauherrn des Jagdschlösschens,
den Ansbacher Markgrafen Karl Ale-
xander, wird die „Alex an der Bar“ ge-
schmückt, in der es zu späterer Stun-
de alkoholische Getränke gibt.

Bereits am Nachmittag wird im
Garten gefeiert. Ab
14 Uhr versorgen
der Feuerwehrver-
ein und die Mark-
grafen die Besu-
cher mit Gegrill-
tem, Kuchen, Kaf-
fee und kalten Getränken. Um 16
Uhr wird der neue Spielplatz, der im
Frühjahr gebaut wurde, eingeweiht.
Spielhaus, Rutsche, Schaukel, Holz-
pferde und Sandkasten können Kin-
der dort nutzen. Im Mittelpunkt
steht ein kleines rotes Karussell, zu
dem ein Mädchen eine Geschichte er-
zählen wird. Dazu spielt das Jugend-
blasorchester Frankenhöhe.

Wer genau aufpasst, der kann am
Abend sogar Siebenschläfer beobach-
ten, die balancieren jeden Abend auf

einem Seil, das vom Markgrafenbau
in den Wald gespannt ist und Kin-
dern zum Seilbahnfahren auf einem
Reifen dient, erzählt Freiling:
„Pünktlich um 22 Uhr, da kann man
die Uhr danach stellen.“

Exakt um 23 Uhr hatten die Neuen
Markgrafen eigentlich wie berichtet
ein großes Barockfeuerwerk zünden
wollen. „Das hat die Stadt am Mon-

tag verboten“, sagt
Freiling, der aber
Verständnis für die
Gründe hat. „Die
Waldbrandgefahr
ist zu hoch. Das
macht bei dieser

Trockenheit leider keinen Sinn“, er-
klärt Bürgermeister Matthias
Schwarz auf WZ-Nachfrage.

Die angrenzende Wiese ist schon
gemäht, die Pyrotechnik für rund
1000 Euro gekauft. „Wir hoffen, wir
können sie zurückgeben“, sagt Fried-
rich Helsig, der Kassier der Neuen
Markgrafen. Mit bis zu 300 Gästen
aus Burgbernheim und ganz Deutsch-
land rechnen die Veranstalter, der
Markgrafenbau-Verein und die Stadt
Burgbernheim. Von der Friedens-

eiche aus fährt ein Bus, der Gäste
zwischen 14 und 24 Uhr stündlich
von unten nach oben und umgekehrt
bringt. Diesen sollten die Besucher
auch nutzen, denn Parkmöglichkei-
ten gibt es nur am Parkplatz an der
Steige. Dort dürfen Autofahrer wäh-
rend der Feierlichkeiten nur 30 Kilo-
meter pro Stunde fahren, damit Fuß-
gänger die Fahrbahn leichter queren
können.

Szenische Lesung
Bereits ab 11 Uhr findet eine nicht

öffentliche „Geburtstagsfeier“ im
Saal statt. Nach der Begrüßung
durch Matthias Schwarz folgen Gruß-
worte von Bezirkstagspräsidenten
Dr. Thomas Bauer und Landrat Hel-
mut Weiß. Eine szenische Lesung zu
225 Jahren Markgrafenbau von Dr.
Thomas Freiling und Roland Höde
schließt sich an.

Für die Feierstunde müssen heute
noch Stühle aus der Roßmühle zum
Markgrafenbau gebracht werden.
„Stellt mal lieber zehn mehr auf, si-
cher ist sicher“, gibt Freiling dem
Bauhofchef weiter.

KATRIN MÜLLER

Neue Markgrafen tanzen zum Geburtstag
Das ehemalige Jagdschlösschen im Burgbernheimer Wald wird 225 Jahre alt – Feuerwerk abgesagt

Straße gesperrt
Umleitung bis 21. Dezember
BURGBERNHEIM (kam) – Aufgrund
der Sanierung der Kreisstraße zwi-
schen Burgbernheim und Mörlbach
wird diese ab Dienstag, 28. Juli, für
den Verkehr gesperrt. Die Bauarbei-
ten enden laut Pressemitteilung des
Landratsamtes voraussichtlich am
21. Dezember dieses Jahres. Während
der Sperrung wird der Verkehr über
die Bundesstraße 470, Steinach/Ens,
die dortige Kreisstraße und Habelsee
nach Mörlbach und umgekehrt umge-
leitet.

Hörner am Keller
Besonderer Gottesdienst im Grünen
ENDSEE (kam) – Die Pfarrei Ohren-
bach-Steinach veranstaltet am Sonn-
tag, 26. Juli, einen Gottesdienst im
Grünen am Alten Keller. Um 10 Uhr
wird die Jagdhornbläsergruppe Uf-
fenheim diesen eröffnen. Der Posau-
nenchor aus Steinach spielt eben-
falls. Der Weg zum Veranstaltungsort
wird beschildert. Um miteinander
ins Gespräch zu kommen, gibt es im
Anschluss ein Kirchenkaffee. Bei
schlechtem Wetter wird in die Steina-
cher Marienkirche ausgewichen.

Die Bauhofmitarbeiter Markus Hegwein, Helmut Müller, Guiseppe Amico und Helmut Kilian (von links) packen mit den Neuen Mark-
grafen Klaus Meyer (vorne) und Norbert Dehnhardt an: Tische werden aus dem Saal geräumt, damit dort am Samstag Platz zum
Feiern und Tanzen ist. Foto: Katrin Müller

„DieWaldbrandgefahr
ist zu hoch.“

Bürgermeister Matthias Schwarz

ILLESHEIM (mn) – Das Schuljahr
neigt sich dem Ende zu und die
großen Ferien sind nicht mehr weit
entfernt. Das Illesheimer Ferienpro-
gramm hat auch heuer einiges zu
bieten, um sich in der freien Zeit zu
beschäftigen. Kinder können unter
Anleitung reiten, einen Theatertag
erleben oder angeln.

Los geht es am Dienstag, 4. August.
Von 14 bis 16.30 Uhr bekommen die
Teilnehmer beim Pferdesportverein
Poenleinsmühle in Sontheim den
richtigen Umgang mit Pferden ge-
zeigt und dürfen natürlich auch auf
ihnen reiten.

Am Mittwoch, 12. August, können
junge Theaterfreunde ab drei Jahren
das Stück „Der Glitzerschuppen-
fisch“ in der Gemeindehalle in West-
heim besuchen. Vorstellungsbeginn
ist um 16 Uhr. Der Eintritt beträgt
1,50 Euro. Wer einen Ferienpass hat,
zahlt nur 50 Cent.

Zwei Tage später, am 14. August,
findet in Westheim ab 20 Uhr eine
Nachtwanderung statt. Treffpunkt
ist der Marktplatz, der weitere
Routenverlauf ist noch geheim. Nach
der Wanderung können die Kinder
den Abend am Lagerfeuer aus-
klingen lassen.

Für zwei Tage, am 24. und 25.
August, kommt das Spielmobil in
Westheim an die Gemeindehalle und
bringt viele Spielgeräte und -ideen
mit. An beiden Tagen dürfen die Teil-
nehmer von 14 bis 18 Uhr nach Lust
und Laune toben und spielen.

Den Film „Petterson und Findus“
können sich Kinder am Dienstag,
1. September, in der Gemeindehalle
ansehen. Der Eintritt beträgt 1,50
Euro (mit Ferienpass 50 Cent). Die
Vorstellung beginnt um 13.30 Uhr.

Solarhaus selbst bauen
Am 2. September bringen Mitar-

beiter der Firma N-ergie den Teilneh-
mern zwischen 9.30 und 12 Uhr Inter-
essantes zum Thema erneuerbare
Energien bei. Im Gemeindehaus in
Urfersheim dürfen die Teilnehmer
Selbstversuche durchführen und ihr
eigenes Solarhaus bauen.

Die Feuerwehr Illesheim ver-
anstaltet am Samstag, 5. September,
einen Spieletag an der Schwarz-
scheune in Illesheim. Dabei lernen
die Kinder die Ausrüstung kennen.
Sie können dabei auch nass werden.
Anmeldungen sind noch bis Sonntag,
26. Juli, in der Gemeinde Illesheim
oder per E-Mail an info@illesheim.de
möglich.

Wasserspaß mit der Feuerwehr
Illesheimer Ferienprogramm bietet Abwechslung für Kinder

Singen am Kirchplatz
EGENHAUSEN – Einen Sänger-
abend am Kirchplatz veranstaltet der
Gesangverein am morgigen Samstag.
Beginn ist um 18 Uhr.

Gemütlicher Nachmittag
BURGBERNHEIM – Der Kaffee-
kranz trifft sich am Mittwoch,
5. August, am Minigolfplatz. Das Bei-
sammensein beginnt um 14 Uhr.

Morgendliches Wandern
HOHHOLZ – Mitglieder und Freun-
de des fränkischen Albvereins tref-
fen sich am Sonntag, 2. August,
am Schießhaus im Emskirchener
Ortsteil Hohholz zu einer Frühauf-
steher-Wanderung. Los geht es dort
um 6.30 Uhr. Die Strecke beträgt
etwa zehn Kilometer. Anmeldungen
für die Wanderung nimmt ab sofort
Bernd Meyer unter der Telefonnum-
mer 09104/1503 entgegen.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

Beleuchtung wie an
den Felsenkellern
Beleuchtung im Gartenfeld Ost
kostet Stadt rund 28000 Euro

BURGBERNHEIM (cs) – Funktiona-
lität vor Optik: Die Straßen im neu-
en Burgbernheimer Baugebiet Gar-
tenfeld-Ost werden mit LED-Lampen
ausgestattet, wie sie unter anderem
in der Felsenkellerstraße zum Ein-
satz kamen. Die Mitglieder des Bau-
ausschusses des Stadtrates stimmten
in ihrer jüngsten Sitzung einhellig
der Investition zu.

Die Bruttokosten für den ersten
Bauabschnitt liegen bei rund 28000
Euro, gut 340 Euro kostet eine Lam-
pe, der zugehörige Mast um die 220
Euro. Für die höhere Ausführung für
übergeordnete Straßen muss die
Stadt mit Ausgaben von etwas über
550 Euro rechnen.

Zur Alternative standen Lampen-
modelle, wie sie in bestehenden Bau-
gebieten zum Einsatz kommen. Die
Zahlen freilich sprachen für die
LED-Technik, so gilt laut Ausschuss-
mitglied Günter Assel für diese
eine geringere Anfälligkeit für
Störungen. Bürgermeister Matthias
Schwarz verwies auf die niedrigeren
Verbrauchsdaten. Nicht bewährt ha-
ben sich Günter Assel zufolge Lam-
pen mit farbigen Masten.

In der Felsenkellerstraße sind seit der Er-
schließung ebenfalls LED-Lampen im Ein-
satz. Foto: Christine Berger

STRASSENHOF (red) – Im Biergar-
ten der Trattoria findet morgen ein
Open Air statt. Gespielt werden Lie-
der aus den Musiksparten Folk-Rock
und Blues. Beginn ist um 16 Uhr.

Drei musikalische Gäste gestalten
den Abend. Volker Groß macht den
Auftakt. Er wurde musikalisch be-
einflusst durch die amerikanische
Westcoastszene wie Crosby, Stils,
Nash and Young, den Deutschen Wer-
ner Lämmerhirt sowie andere Fin-
gerpicker. Mit den Jahren hat sich ein
sehr eigener Stil ausgeprägt, den
man gemeinhin wohl am besten mit
Folkmusik bezeichnet.

Bluessänger Jürgen Thürauf, der
Mann mit Melone, betritt im An-
schluss die Bühne. Er spielte unter
anderem im Vorprogramm von Ana
Popovic, der Blues Company und
Ron Spielman.

Die Folk-Rock-Formation Flowers
Of Beltane aus Fürth mixt den tradi-
tionellen Brit-Folk-Rock der 1970er-
Jahre mit zeitgemäßen Stilelemen-
ten. Eingängige Melodien und mehr-
stimmiger Gesang kontrastieren mit
Rockgitarre und Schlagzeug. Der
Eintritt beträgt sechs Euro.

Drei Auftritte bei Open Air im Biergarten
Volker Groß, Jürgen Thürauf und Flowers of Beltane spielen in Straßenhof

Die Fürther Folk-Rock-Band The Flowers Of Beltane spielt viele eigene Hits beim Open
Air in Straßenhof. Foto: Privat

Langfinger am See
Unbekannter klaut teures Handy
OBERNZENN (kam) – Einem 23-Jäh-
rigen ist am Mittwochnachmittag am
Obernzenner See sein Smartphone
gestohlen worden. Während er ab 16
Uhr für etwa eine halbe Stunde zum
Schwimmen ins Wasser ging, klaute
ihm ein bislang Unbekannter das
mobile Telefon aus dem Rucksack.
Das Handy hat laut Polizeibericht ei-
nen Wert von etwa 450 Euro. Zeugen,
die Hinweise auf den Langfinger ge-
ben können, sollen sich unter Telefon
09841/6616-0 melden.


